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______________________________________________________________________

Landeshauptstadt Hannover -61.41 - Datum 02.02.2016

Einladung

zur 25. Sitzung der Kommission Sanierung Limmer am 
Montag, 15. Februar 2016, 19.00 Uhr, St. Nikolaikirche Limmer, Sackmannstr. 27 

(Gemeindehaus)

______________________________________________________________________

Tagesordnung:

1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung und 
Beschlussfähigkeit sowie Feststellung der Tagesordnung

2. Genehmigung der Protokolle über die Sitzungen am 29.09.2015 und 
09.11.2015

3. Anfrage Herr Zierke zum Radwegausbau zur Anbindung der Wasserstadt 
Limmer an die Innenstadt

4. Antrag von Martin Zierke - Bürgermitglied in der Kommission Sanierung 
Limmer - zum "Conti-Parkplatz"
(Drucks. Nr. 0234/2016) 

5. Antrag von Martin Zierke - Bürgermitglied in der Kommission Sanierung 
Limmer - zur Weiterführung der Anwaltsplanung
(Drucks. Nr. 0235/2016) 

6. Antrag von Anja Niezel - Bürgermitglied in der Kommission Sanierung 
Limmer - zu einem integrativen Straßenkonzept
(Drucks. Nr. 0248/2016) 

7. Quartiersfondsanträge

8. Verschiedenes

Schostok

Oberbürgermeister 
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______________________________________________________________________

Landeshauptstadt Hannover - 61.41 -  Datum 16.02.2016

PROTOKOLL

25. Sitzung der Kommission Sanierung Limmer am Montag, 15. Februar 2016, 
St. Nikolaikirche Limmer, Sackmannstr. 27 (Gemeindehaus)

Beginn 19.00 Uhr
Ende 20.15 Uhr

______________________________________________________________________

Anwesend:

    (verhindert waren) 

Ratsherr Mineur (SPD)
Herr Zierke (Bürgervertreter)
Frau Bicker (Bürgervertreter)
Herr Bickmann (Bürgervertreter)
  (Herr Brändle) (Bürgervertreter)
Herr Fleige (Bürgervertreter)
Bezirksratsherr Geffers (SPD)
  (Bezirksbürgermeister Grube) (Bündnis 90/DIE GRÜNEN)
Herr Ladwig (Bürgervertreter)
Bezirksratsherr Machentanz (Die Linke)
Frau Niezel (Bürgervertreterin)
Herr Peters (Bürgervertreter)
  (Frau Savic) (Bürgervertreterin)
Bezirksratsfrau Schweingel (SPD)
  (Beigeordneter Seidel) (CDU)
  (Bezirksratsfrau Steingrube) (CDU)
  (Bezirksratsfrau Wadepohl) (SPD)
Bezirksratsfrau Weist (Bündnis 90/DIE GRÜNEN)

Grundmandat:
  (Ratsherr Engelke) (FDP)

Verwaltung:
Herr Rother (Sachgebiet Stadterneuerung)
Frau Paschek (Sachgebiet Stadterneuerung)
Herr Dr. Schlesier (Sachgebiet Stadtplanung)
Frau Kümmel (Sachgebiet Stadtplanung)

 Tagesordnung:

1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung und 
Beschlussfähigkeit sowie Feststellung der Tagesordnung

2. Genehmigung der Protokolle über die Sitzungen am 29.09.2015 und 
09.11.2015
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3. Anfrage Herr Zierke zum Radwegausbau zur Anbindung der Wasserstadt 
Limmer an die Innenstadt

4. Antrag von Martin Zierke - Bürgermitglied in der Kommission Sanierung 
Limmer - zum "Conti-Parkplatz" (Drucks. Nr. 0234/2016)

5. Antrag von Martin Zierke - Bürgermitglied in der Kommission Sanierung 
Limmer - zur Weiterführung der Anwaltsplanung (Drucks. Nr. 0235/2016)

5.1 Änderungsantrag von Frau Schweingel zu Antrag 235/2016

6. Antrag von Anja Niezel - Bürgermitglied in der Kommission Sanierung 
Limmer - zu einem integrativen Straßenkonzept (Drucks. Nr. 0248/2016)

7. Quartiersfondsanträge

8. Verschiedenes 

TOP 1.
Eröffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgem äßen Einberufung und 
Beschlussfähigkeit sowie Feststellung der Tagesordn ung
Der Vorsitzende Herr Mineur eröffnete die Sitzung und stellte die ordnungsgemäße 
Einberufung und Beschlussfähigkeit fest. Die vorliegende Tagesordnung wurde bestätigt.

TOP 2.
Genehmigung der Protokolle über die Sitzungen am 29 .09.2015 und 09.11.2015
Zum Protokoll der Sitzung vom 09.11.2015 bat Herr Zierke um folgende Ergänzung: "Herr 
Zierke bat um Auskunft, ob bei Bodenanlieferungen auf das Wasserstadtgelände die 
zugesicherten Verprobungen am Ort der Abfuhr und/oder auch bei der Anlieferung auf dem 
Wasserstadtgelände durchgeführt würden. Herr Rother erklärte und bestätigte 
ausdrücklich, dass bei Bodenanlieferungen sowohl eine Verprobung bei der Abfuhr als 
auch bei der Anlieferung auf dem Wassersatdtgelände durch Fachgutachter durchgeführt 
würden."
Daraufhin wurde das Protokoll der Sitzung vom 29.09.15 einstimmig und das Protokoll der 
Sitzung vom 09.11.15 mit 11 Stimmen dafür und 1 Stimme dagegen genehmigt.

TOP 3.
Anfrage Herr Zierke zum Radwegausbau zur Anbindung der Wasserstadt Limmer an 
die Innenstadt
Frau Paschek  verlas die schriftliche Stellungnahme des Sachgebietes 
Hauptverkehrsstraßen und Sonderbauten/Radverkehr (OE 66.22), welche wie folgt lautete: 
"Unser Vortrag in der Sanierungskommission in der kommenden Woche ist nicht zugesagt 
und zu diesem Zeitpunkt auch noch nicht sinnvoll. Aktuell laufen noch die Vorplanungen für 
einen möglichen Radschnellweg Richtung Garbsen, der nach jetzigem Stand durch die 
Steintormasch führen und über eine noch zu erstellende oder ertüchtigende Brücke an der 
Wasserkunst mit der Wasserstadt Limmer verbunden werden könnte. Da insbesondere die 
laufenden Machbarkeitsbetrachtungen für eine Brückenlösung sehr komplex und damit 
auch langwierig sind, kann zum jetzigen Zeitpunkt noch keine Tendenz zur Machbarkeit 
einer der Brücken-Varianten kommuniziert werden. Ein Vortrag wäre daher noch nicht 
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zielführend. Parallel zum Thema Radschnellweg läuft die Sichtung der auf der Lindener 
Seite vorhandenen und ggf. zu ertüchtigenden Radwege. Hier werden die Potenziale für 
eine Verbesserung im Bestand ermittelt ohne hier den Anspruch an einen „Radschnellwege-
Standard“ zu erheben. Sobald Ergebnisse aus den beschriebenen Untersuchungen 
vorliegen und das weitere Vorgehen im Hinblick auf eine mögliche bauliche Umsetzung 
beschrieben werden kann, sind wir gerne bereit, in der Sanierungskommission dazu 
ausführlich zu berichten und zu beraten. Ich gehe davon aus, dass dieses noch vor der 
Sommerpause möglich sein wird."
Herr Zierke äußerte sich verwundert, dass nach 3,5 Monaten Bearbeitungszeit die Antwort 
so dürftig ausfalle.

TOP 4.
Antrag von Martin Zierke - Bürgermitglied in der Ko mmission Sanierung Limmer - 
zum "Conti-Parkplatz" (Drucks. Nr. 0234/2016)

Antrag:
Die Stadtverwaltung der Landeshauptstadt Hannover wird aufgefordert, für die Beteiligung 
der Bürgerinnen und Bürger an der Planung für die Wasserstadt Limmer (WSL) eine 
weitere / weiterführende Bürgerbeteiligung zum Bauabschnitt südlich der Wunstorfer Straße 
("Cont-Parkplatz") in Anlehnung an die Drucksache "Nr. 15- 0869/2015 " durchzuführen.

Das Gremium bewertete die bisherige Arbeit des "Runden Tisch" als sehr erfolgreich und 
befürwortete den Antrag einstimmig.

TOP 5.
Antrag von Martin Zierke - Bürgermitglied in der Ko mmission Sanierung Limmer - zur 
Weiterführung der Anwaltsplanung (Drucks. Nr. 0235/ 2016)

Antrag:
Die Verwaltung der Landeshauptstadt Hannover wird aufgefordert, die Anwaltsplanung für 
die Bewohnerinnen und Bewohner aus Limmer unbefristet fortzuführen.

Im Gremium entbrannte eine kontroverse Diskussion über den Wortlaut des Antrages, und 
zwar dahingehend, ob man die Anwaltsplanung unbefristet fordern wolle oder an einzelne 
Bauabschnitte koppeln solle, was schließlich zu dem von Frau Schweingel formulierten 
Änderungsantrag führte. Die Diskussionsbeiträge im Einzelnen:
Herr Geffers  wollte den Antrag zur Anwaltsplanung zunächst auf den 2. BA (ehemaliger 
Conti-Parkplatz) beschränken.
Herr Staade  führte an, dass es für dir Beratung der Bürger über das Weitere Vorgehen 
sowie die Zeitplanung der Anwaltsplaner dienlich sei, wenn der Antrag bis zum Ende des 
Verwaltungsverfahrens gestellt würde.
Herr Berus  sprach sich dafür aus, die Anwaltsplanung aufgrund der Zusammenhänge an 
die einzelnen Bauabschnitte zu koppeln.
Ein Bürger  sprach sich für die Fortführung der Planungsbegleitung über alle Bauabschnitte 
aus, da die Arbeit eines Anwaltsplaners zur Unterstützung und somit zur Sicherheit bei den 
Bürgerinnen und Bürger führen würde.
Herr Zierke  wies noch einmal darauf hin, dass das Thema Anwaltsplanung am Runden 
Tisch diskutiert worden sei und Herr Bodemann die Zusicherung gegeben habe, dass das 
Verfahren Runder Tisch durch die Anwaltsplanung begleitet werde.
Frau Schweingel  gab zu bedenken, dass auch etlichen Themen außerhalb eines B-Plan 
Verfahrens diskutiert würden (z.B. Turm, Zwischennutzung, Radwege, Verkehr, etc.), bei 
denen eine Unterstützung durch einen Anwaltsplaner hilfreich sei.
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Auch Herr Auffahrt  verwies auf die Zusicherung durch Herrn Bodemann und machte 
deutlich, dass viele Bürgerinnen und Bürger unsicher im Umgang mit der Verwaltung seien.

Nach mehrheitlicher Zustimmung zu dem Änderungsantrag von Frau Schweingel wurde 
über den so geänderten Antrag von Herrn Zierke  abgestimmt, der mit 10 Stimmen dafür bei 
2 Enthaltungen angenommen wurde.

TOP 5.1
Änderungsantrag von Frau Schweingel zu Antrag 235/2 016 (DS 348/2016)

Antrag:
Die Verwaltung wird aufgefordert, als Fortführung der bestehenden Vereinbarung eine 
Anwaltsplanung für alle Bauabschnitte der Wasserstadt einzurichten.

Dem Änderungsantrag wurde mit 9 Stimmen dafür, 2 Stimmen dagegen bei 1 Enthaltung 
zugestimmt.

TOP 6.
Antrag von Anja Niezel - Bürgermitglied in der Komm ission Sanierung Limmer - zu 
einem integrativen Straßenkonzept (Drucks. Nr. 0248 /2016)

Herr Geffers  berichtete, dass der Stadtbezirksrat in seiner Sitzung am 25.11.2015 der 
Empfehlung der SK gefolgt sei und beschlossen habe, die Verwaltung aufzufordern, eine 
Entwidmung der Wunstorfer Straße zu prüfen. Der Fachbereich Tiefbau habe 4 Monate Zeit 
für eine Antwort, so dass sein Vorschlag lautete, den Antrag von Frau Niezel sowie den 
Änderungsantrag von Herrn Zierke (Tischvorlage) bis zum Vorliegen einer Entscheidung/ 
zur nächsten Sitzung zu vertagen.
Frau Schweingel äußerte sich besorgt über die weitere Zeitverzögerung.
Frau Niezel  würde es ebenso wie Herrn Zierke  interessieren, was aus dem Beschluss von 
1998 geworden sei. Herr Mineur  meinte, sich an ein damals anhängiges Klageverfahren 
eines Anliegers erinnern zu können. Da das Gericht in einer Vorverhandlung zu erkennen 
gegeben habe, dass die Stadtverwaltung eine Bundesstraße nicht einfach sperren oder 
beruhigen könne und man daher dem Kläger stattgeben würde, habe es die Verwaltung 
damals vorgezogen, dieses Vorhaben nicht weiter zu verfolgen.

Das Gremium stimmte mit 7 Stimmen dafür und 3 dagegen bei 2 Enthaltungen für die 
Vertagung des Antrages.

TOP 7.
Quartiersfondsanträge

Antrag der Ev. luth. Kirchengemeinde St. Nikolai auf einen Zuschuss 
aus dem Quartiersfonds für die Orgelsanierung i.H.v. 2500,-€
Herr Mineur erläuterte kurz den Antrag. Das Gremium sprach sich einstimmig für die 
Gewährung des Zuschuss aus.

TOP 8.
Verschiedenes
Herr Rother  teilte mit, dass die Vielzahl von Falschparkern in der Franz-Nause-Straße und 
der Brunnenstraße zu Problemen bei einem Feuerwehreinsatz führen würden. Es wurden 
daher Parkverbotsschilder aufgestellt.
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Ferner berichtete er, dass es einen Vorschlag von Herrn Papenburg gebe, einen Ortstermin 
mit den Mitgliedern der Sanierungskommission und des Stadtbezirksrates zu machen, um 
zu zeigen, dass das Sanierungsziel gut und vollständig erfüllt wurde bzw noch werde. Die 
Verwaltung prüfe, ob man diesen Termin wahrnehmen werde.
Frau Niezel fragte nach dem Sachstand zum Gutachten über die Wirtschaftlichkeit des 
Stadtbahnanschlusses an die Wasserstadt. Frau Kümmel berichtete, dass dieses extern 
vergeben worden sei und im laufenden oder folgenden Monat erwartet werde.
Frau Niezel fragte nach dem Sachstand bezüglich eines Antrages zur Förderung der 
Sanierung des Conti-Turmes. Frau Kümmel erklärte, dass der Antrag vorliege und die 
dazugehörige Beschlussdrucksache für die nächste Sitzung geplant sei.
Ferner wollte Frau Niezel wissen, was es neues zum Thema Altlasten im Bestandsbau 
gebe. Frau Kümmel  erklärte, dass man sich mit diesem Thema erst im 3. Bauabschnitt 
weiter beschäftigen werde.
Herr Zierke  merkte an, dass das Gymnasium auf dem ehemaligen Uni-Gelände zusätzlich 
starken Verkehr bedeute und fragte nach, ob dieses Auswirkungen auf die Verkehrsplanung 
zur Wasserstadt habe. Herr Dr. Schlesier  versprach, diese Fragestellung zusammen mit 
den Verkehrsplanern und Schulplanern zu erörtern.
Herr Berus  machte auf den geplanten Workshop zur Freiraumgestaltung am 20.02.2016 
aufmerksam.

Der Vorsitzende Herr Mineur schloss die Sitzung um 20:15 Uhr.

Mineur Paschek
Vorsitzender Schriftführerin
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Martin Zierke - Bürgermitglied in der Kommission 
Sanierung Limmer
( Antrag Nr. 0234/2016 )

Eingereicht am 01.02.2016 um 10:15 Uhr.

Kommission Sanierung Limmer

Antrag von Martin Zierke - Bürgermitglied in der Ko mmission Sanierung Limmer - zum 
"Conti-Parkplatz"

Antrag

Antrag "Planung Wasserstadt Limmer - weitere Bürgerbeteiligung zum 2. Bauabschnitt 
(Geländeteil südlich der Wunstorfer Straße - 'Conti-Parkplatz')"

Sehr geehrte Damen und Herren,

für die Sitzung der "Kommission Sanierung Limmer" am 2016-02-15 bitte ich 
nachfolgenden Punkt auf die Tagesordnung zu setzen:

Gemeinsamer / interfraktioneller Antrag für die Sitzung der "Kommission Sanierung 
Lirnmer" am 15.02.2016

"Planung Wasserstadt Limmer - weitere Bürgerbeteili gung zum 2. Bauabschnitt 
(Geländeteil südlich der Wunstorfer Straße - 'Conti -Parkplatz')"

Antrag:
Die Stadtverwaltung der Landeshauptstadt Hannover wird aufgefordert, für die Beteiligung 
der Bürgerinnen und Bürger an der Planung für die Wasserstadt Limmer (WSL) eine 
weitere / weiterführende Bürgerbeteiligung zum Bauabschnitt südlich der Wunstorfer 
Straße ("Cont-Parkplatz") in Anlehnung an die Drucksache "Nr. 15- 0869/2015 " 
durchzuführen.

Begründung

Begründung / Erläuterung

In der Drucksache "Nr. 15-0869/2015", die am 06.05.2015 vom Stadtbezirksrat 
Linden-Limmer beschlossen wurde, wurde ein "Runder Tisch" zur Bürgerbeteiligung für die 
Planung für die Wasserstadt Limmer gefordert.

Als Realisierung dieses Beschlusses hat der "Runde Tisch" im Sommer 2015 mehrmals 
getagt. Am 13.10.2015 wurde von der Verwaltung der LHH eine Zwischenbilanz zum 1. 
Bauabschnitt öffentlich präsentiert.

Die Verwaltung plant, im Frühjahr 2016 auch zum Geländeteil südlich der Wunstorfer 
Straße die Aufbereitung für die Träger der öffentlichen Belange und den anschließenden 
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Gang in die Gremien, so wie es bereits für den Geländeteil nördlich der Wunstorfer 
Straße bekannt und geplant war.

Nach Rückmeldung der Bürgervertreterinnen und Bürgervertreter am "Runden Tisch" 
wurde der südliche Abschnitt jedoch nur sehr kurz gestreift, jedoch nie inhaltlich 
diskutiert. Eine Planung in wenigen Sätzen gehört zu haben bedeutet noch lange keine 
inhaltlichen Bürgerbeteiligung und auch keine Akzeptanz, weder für die 
Bürgervertreterinnen und Bürgervertreter am "Runden Tisch" noch für die breite 
Öffentlichkeit.
Dadurch, dass dort z.B. auch der Stadtbahnanschluss und eine Standbahnhaltestelle 
perspektivisch vorgesehen ist (so wurde es zumindest bei der Zwischenbilanz am 
13.10.2015 vorgestellt), ist eine intensive inhaltliche und öffentliche Diskussion 
unverzichtbar.

Die Stadtverwaltung der LHH wird daher aufgefordert, die Bürgerbeteiligung für dieses 
Teilgebiet mit ausreichendem zeitlichen Vorlauf vor der Erstellung eines Bebauungsplans 
für diesen Abschnitt in angemessener Form durchzuführen.

Grüne SPD CDU Linke

Mit freundlichen Grüßen

Martin Zierke

Hannover / 01.02.2016
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Martin Zierke - Bürgermitglied in der Kommission 
Sanierung Limmer 
( Antrag Nr. 0235/2016 )

Eingereicht am 01.02.2016 um 10:15 Uhr.

Kommission Sanierung Limmer

Antrag von Martin Zierke - Bürgermitglied in der Ko mmission Sanierung Limmer - zur 
Weiterführung der Anwaltsplanung

Antrag

Antrag "Planung Wasserstadt Limmer - Weiterführung der Anwaltssplanung"

Sehr geehrte Damen und Herren,

für die Sitzung der "Kommission Sanierung Limmer" am 2016-02-15 bitte ich 
nachfolgenden Punkt auf die Tagesordnung zu setzen:

Gemeinsamer / interfraktioneller Antrag für die Sitzung der "Kommission Sanierung 
Limmer" am 15.02.2016

"Planung Wasserstadt Limmer - Weiterführung der Anw altsplanung"

Antrag:
Die Verwaltung der Landeshauptstadt Hannover wird aufgefordert, die Anwaltsplanung für 
die Bewohnerinnen und Bewohner Limmers unbefristet fortzuführen.

Damit bei den den jeweiligen Anwaltsplanerinnen und den betroffenen Bewohnerinnen und 
Bewohnern Limmers nicht immer wieder aufs Neue Rechtsunsicherheit herrscht, soll die 
begleitende Anwaltsplanung solange unbefristet fortgesetzt werden, wie das 
Verwaltungsverfahren zur Bebauung der "Wasserstadt Limmer" andauert.

Begründung

Begründung / Erläuterung

Die Anwaltsplanung unterstützt generell die Bewohnerinnen und Bewohner Limmers im 
Planungsprozess, damit diese "auf Augenhöhe" mit der Verwaltung der LHH und dem 
Investor arbeiten können.

Die Anwaltsplanung informiert, berät und vermittelt für alle, die an der Wasserstadt 
interessiert sind bzw. die von den Auswirkungen der Planungen / Veränderungen betroffen 
sind. Sie unterstützt die Bewohnerinnen und Bewohner Limmers bei der Umsetzung eigener 
Vorstellungen zur Gestaltung der Wasserstadt Limmer.
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Derzeit geht der Planungsprozess zur Wasserstadt Limmer unvermindert weiter. So hat die 
Verwaltung der LHH z.B. angekündigt, für das Frühjahr 2016 die Bebauungspläne für den 1. 
und 2.(

A

) Bauabschnitt (nördlich und südlich der Wunstorfer Straße) vorlegen zu wollen.

Daher ist es notwendig, dass auch die entsprechend begleitende Anwaltsplanung 
unverzüglich und unbefristet fortgesetzt werden kann.

Grüne SPD CDU Linke

Mit freundlichen Grüßen

Martin Zierke

Hannover / 01.02.2016
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Cornelia Schweingel - Mitglied in der Kommission 
Sanierung Limmer
( Antrag Nr. 0348/2016 )

Eingereicht am 15.02.2016 um 19:00 Uhr.

Kommission Sanierung Limmer

Änderungsantrag von Cornelia Schweingel - Mitglied in der Kommission Sanierung Limer - zu 
Drucks.Nr. 0235/2016 (Antrag von Martin Zierke - Bü rgermitglied in der Kommission Sanierung 
Limmer - zur Weiterführung der Anwaltsplanung) 

Antrag:
Als Fortführung der bestehenden Vereinbarung fordern wir die Einrichtung einer 
Anwaltsplanung für alle Bauabschnitte.

C. Schweingel

Begründung:
(ohne - erfolgte mündlich in der Sitzung der SK Limmer am 15.02.2016)

Hannover / 17.02.2016
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 Anja Niezel - Bürgermitglied in der Kommission 
Sanierung Limmer 
( Antrag Nr. 0248/2016 )

Eingereicht am 02.02.2016 um 08:50 Uhr.

Kommission Sanierung Limmer

Antrag von Anja Niezel - Bürgermitglied in der Komm ission Sanierung Limmer - zu einem 
integrativen Straßenkonzept

Antrag:
 Die Stadt Hannover möge ein integratives Stadtteilverkehrskonzept für Limmer mit 
folgenden Vorgaben in Auftrag geben: 
Zielsetzung 
- Entwicklung eines zukunftsfähigen stadtteilverträglichen Mobilitätskonzeptes für ganz 
Limmer einschließlich Wasserstadt und Anbindung an die angrenzenden Stadtteile. Dabei 
bilden die schon vorhandene massive Kraftfahrzeugbelastung durch die Bundesstraße 441 
und die drohende Verschärfung der Situation im Zusammenhang mit der Bebauung der 
Wasserstadt das zu bewältigende Hauptproblem. 
- Es sind alle Verkehrsarten zu betrachten (ÖPNV, Fahrrad, Fußgänger, ruhender Verkehr, 
fließender Kraftfahrzeugverkehr). 
- Entwicklung von Gestaltungsvorschlägen für wichtige Straßen- und Platzräume. 

Verfahrensschritte 
1. Bildung eines projektbegleitenden, öffentlich tagenden Arbeitskreises mit ständigen 
Repräsentanten aus Einwohnerschaft, Politik und Verwaltung. 
2. Städtebaulich-straßenräumliche Analyse für die konzeptrelevanten Straßen-und 
Stadträume. 
3. Verkehrlich-funktionale Analyse und Prognose für den fließenden, ruhenden und 
liefernden Kraftfahrzeugverkehr, den Öffentlichen Personennahverkehr, den Radverkehr 
und den Fußgängerverkehr im definierten Planungsraum einschließlich der Anschlüsse an 
Nachbarstadtteile. 
4. Städtebaulich-straßenräumliche Prognose auf Basis bekannter oder wahrscheinlicher 
Änderungen der Flächen- bzw. Gebäudenutzungen. 
5. Verkehrlich-funktionale Prognosen für alle Verkehrsarten unter Einbeziehung 
unterschiedlicher Szenarien für Strukturdaten und Verhaltensweisen, insbesondere zur 
Verkehrsmittelwahl (Modal Split). 
6. Identifikation von Mängeln und Problembereichen (z.B. fehlende Querungshilfen, 
Dimensionierung von Anschlüssen, Parkplatz-Fehlnutzung Franz-Nause-Str. durch P+R, 
Erschließungsmängel, Unterbindung unerwünschten Schleichverkehrs usw.). 
7. Handlungskonzepte 
� Sammlung vorliegender und denkbarer Maßnahmenvorschläge einschließlich einer 
Umwidmung der B441. 
� Vergleich von Varianten für die Handlungskonzepte. 
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� Abschätzung der Auswirkungen und Beurteilung der Varianten hinsichtlich ihrer 
Zielerreichung. 
� Erarbeitung abgestimmter Handlungskonzepte für alle Verkehrsarten. 
8. Entwurfs- und Gestaltungsvorschläge für wichtige Straßen- und Platzräume. 
9. Empfehlungen für das weitere Vorgehen. 
10. Politische Beschlüsse der Gremien. 

Erste Maßnahmenvorschläge, die in den Variantenverg leich einbezogen werden 
sollten: 
1. Umwidmung der B441: Die Carlo-Schmid-Allee wird statt der Wunstorfer Straße zur 
Bundesstraße B441. Damit sollen die kommunalen Handlungsmöglichkeiten zur 
Verkehrsberuhigung erweitert werden. 

2. Die im Verkehrsgutachten zur Wasserstadt vorgesehene Fußgänger- und 
Radverkehrsbrücke über den Stichkanal soll durch eine einstreifige Busspur auch für 
Linienbusse befahrbar sein. Die Busse der Verbindung Ahlem - Innenstadt könnten damit 
auch die Erschließungstiefe der Wasserstadt deutlich verbessern. 

3. Eine Schnelle Radwegeverbindung in die Innenstadt und daran angeschlossene 
Radwegführungen in und durch die Wasserstadt und benachbarte Gebiete. 

4. Für das Parken in der Wasserstadt: Zwei überdachte, ebenerdige (oder in TGA) 
abschließbare Fahrradstellplätze pro Wohnung , nach Möglichkeit mit Elt.-Anschluss in 
den Bebauungsplänen festsetzen. 

5. Eine Stadtbahntrasse freihalten, auch wenn eine Realisierung zeitnah nicht absehbar 
ist. Eine Weiterführung der Stadtbahn nach Ahlem-Nord muss integraler Teil des 
ÖPNV-Konzeptes sein. 

6. Die Bauabschnitte der Wasserstadt an die Realisierung v erkehrlicher Maßnahmen 
binden: z.B. Buslinie über das Wasserstadtgelände und Schnelle Radwegeverbindung in 
die Innenstadt als zwingende Voraussetzung der Bebauung der westlichen Wasserstadt. 

7. Erneuerung der Bahndammbrücke Wunstorfer Straße: Während der Bauzeit könnte 
die Wunstorfer Straße über den ehemaligen Conti-Parkplatz provisorisch zur Straße Am 
Schleusengrund geführt und an die Carlo-Schmid-Allee angebunden werden. Das würde die 
Bauzeit der Eisenbahnbrücke verkürzen. Auch die Baufahrzeuge der Wasserstadt könnten 
das Baugebiet so auf kurzem Wege über die Carlo-Schmid-Allee anfahren. 

8. Prüfung, ob ein S-Bahn-Anschluss für die Wasserstadt machbar und sinnvoll ist. 

Einbeziehung sämtlicher zu erwartetenden neuen Verkehrsströme in die 
Verkehrsprognose (neues Gymnasium Wunstorfer Straße, Neubaumaßnahmen 
Limmer/Ahlem/Letter/Seelze). 

Begründung:
Die im August 2014 vorgelegte „Verkehrsuntersuchung Wasserstadt Limmer“ hatte den 
Auftrag, die durch die Wasserstadt steigenden Verkehrsmengen abzuschätzen und die 
Verkehrsanbindung der Wasserstadt zu überprüfen. Konzeptionell werden zusätzliche 
kraftfahrzeugorientierte bauliche Maßnahmen im Bereich der Schnellwegauffahrt 
vorgeschlagen (neue Abbiegespuren auf der Wunstorfer Straße, zusätzliche Spur auf dem 
Westschnellweg). Nicht thematisiert wird dabei eine Verminderung der Vorbelastung 
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insbesondere der Wunstorfer Straße durch den stadtteilfremden Durchgangsverkehr. 
Limmer bleibt aber auch ohne Wasserstadt-Bebauung durch die Bundesstraße 441 und den 
Eichenbrink ein vom Autoverkehr zerteilter und stark belasteter Stadtteil. Dies war Anlass 
für die Einleitung der Stadtteilsanierung Limmers. Das Problem ist aber trotz jahrelanger 
Sanierungsmaßnahmen weiter ungelöst. Im Gegenteil: Die Bebauung der Wasserstadt wird 
die unbefriedigende Situation noch verschärfen. Zur Verkehrsmittelwahl (Modal Split) 
werden zwar wünschenswerte Veränderungen postuliert, ein Maßnahmen-Katalog zur 
effektiven Unterstützung dieses Zieles war jedoch nicht Auftragsgegenstand des 
vorliegenden Gutachtens. 
Der angedachte sackartige Stadtbahnabzweig lässt große Teile der Wasserstadt auch auf 
Dauer ohne ÖPNV-Erschließung und verschlechtert die Anbindung von und nach Ahlem 
durch eine stadtauswärts verminderte Taktfrequenz. 
Ein Folgegutachten als Stadtteilverkehrskonzept ist mit seinem erweiterten Auftrag im 
Interesse von ganz Limmer sowie der angrenzenden Stadtteile. 
Im Gegensatz zur vorliegenden „Verkehrsuntersuchung Wasserstadt Limmer“ soll die 
Erarbeitung eines Stadtteilverkehrskonzeptes Limmer  den offenen Fragen ganzheitlich, 
über alle Verkehrsarten und stadtteilübergreifend nachgehen. 
Der die Arbeit am Stadtteilverkehrskonzept kontinuierlich begleitende Arbeitskreis aus 
Bürgerschaft, Politik und Verwaltung könnte dabei ideale Grundlagen für alle 
Verfahrensschritte liefern, insbesondere beim Aufspüren von Problembereichen und dem 
Entwickeln von Planungszielen. Darüber hinaus würde diese Art von Bürgerbeteiligung 
Identifikation und Akzeptanz städtebaulicher und verkehrlicher Maßnahmen im Stadtteil 
stärken. 

Anja Niezel 
(Bürgermitglied der SPD-Gruppe der Sanierungskommission Limmer) 

Hannover / 02.02.2016
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